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Witterungsbericht vom Oktober 1994

Der sehr warme Monalsbeginn mit fast sommerlichen Tempe-
raturen wurde am 3. Oktober durch einen nachhaltigen, mit kräftigen Niederschlägen
verbundenen Kaltlufteinbruch beendet. Stabiler Hochdruckeinfluss brachte vom 5. bis
19. sehr ruhiges, bis zum 10. jedoch überall zu kaltes Herbstwetter. Vom 20. an beein-
flussten atlantische Tiefdruckgebiete zunehmend den Wetterablauf und beendeten
zuerst auf der Alpensüdseite, am 23. auch in der übrigen Schweiz eine ein- bis sechs-

tägige Trockenperiode. Bis zum Monatsende sorgten Störungsdurchgänge und Zwi-
schenhocheinfluss für einen sehr wechselhaften Witterungscharakter. Nach dem deut-
lieh zu kalten ersten Monatsdrittel blieben die Temperaturen meist über der Norm, in
den Bergen war es um den 25. nochmals etwas zu kalt. Alpen und Alpennordseite ver-
zeichnen einen Wärmeüberschuss von 1 bis 2 Grad, das Rhonetal unterhalb von Visp
bis 2,5 Grad. Auf der Alpensüdseite und im Engadin mit nur geringen Abweichungen
im Monatsverlauf betragen die positiven Temperaturabweichungen 0,3 bis 0,7 Grad.
Im Mittelland, im Jura, im westlichen Wallis sowie in den Freiburger und Waadtländer
Alpen fielen zwischen 80 und 120 Prozent der normalen Niederschlagssummen. Die
höheren Werte liegen in der Westschweiz, wo im letzten Monatsdrittel häufigere und

ergiebigere Niederschläge aufgetreten waren. Am meisten erhielt der Raum Lausanne
mit 147 Prozent. Vom zentralen und östlichen Alpenvorland an nehmen die Summen
nach Süden hin rasch ab. Die Gebiete der Hauptalpen und die Alpensüdseite ver-
zeichnen mehrheitlich nur etwa 50 Prozent, das Oberwallis teils unter 40 Prozent der
Norm. Die grösste Trockenheit herrschte im Unterengadin, in grossen Teilen Mittel-
bündens und im Vorderrheintal, wo nur etwa 20 bis 30 Prozent der mittleren Oktober-
niederschlagssummen gemessen wurden. Der überwiegende Hochdruckeinfluss brachte
im Oktober einen landesweiten und teils recht hohen Überschuss an Sonnenstunden.
Vor allem im zentralen und östlichen Mittelland, wo sich die morgendlichen Nebel- und
Hochnebelfelder jeweils rasch auflösten, am Juranordfuss sowie in Rheinbünden und
im Rheintal erreichte die Sonnenscheindauer in einzelnen Gebieten 130 bis 140 Pro-
zent. Normale oder leicht übernormale Werte (bis 110 Prozent) verzeichnen das

Genferseegebiet, die Kantone Waadt und Wallis und das Berner Oberland. In allen
anderen Gebieten betrug die Besonnung zwischen 110 und 130 Prozent.
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